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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 27.11.2001

Tagesordnung:

1. Vorstellung des Entwurfs einer Schulordnung durch den Projektkurs und Beschlussfassung durch die Schulkonferenz

Der Entwurf der Schulordnung, über den vorab bereits die Klassensprechkonferenz sowie der Lehrerrat informiert worden sind, wird ausführlich dargestellt und begründet.

Der Entwurf wird besprochen, kleinere insbesondere redaktionelle Änderungen einvernehmlich vorgenommen.

Unterschiedliche Auffassungen bestehen dazu, ob sich – wie im Entwurf vorgesehen – die Schüler der Sekundarstufe II während der Hofpausen nicht nur wie bisher im Hauptgebäude, sondern auch im neuen Anbau aufhalten dürfen. Über diesen Punkt wird ausführlich diskutiert. In der anschließenden Abstimmung wird der diesen Punkt enthaltene Entwurf mit 10 Nein-, 8 Ja-Stimmen und einer Enthaltung abgelehnt.

Mit 10 Ja- und 7 Nein-Stimmen bei 2 Enthaltungen wird hingegen eine Schulordnung beschlossen, die in dem entscheidenden Punkt lediglich aus dem Satz besteht:

„Schüler der Sekundarstufe II dürfen sich während der Hofpausen im Hauptgebäude aufhalten.“

Eine Kopie der Schulordnung ist diesem Protokoll zur Kenntnisnahme beigefügt.

2. Verhalten von Schülern aus den Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 insbesondere im Schulgebäude und auf dem Schulhof

Die Verhaltensweise etlicher Schüler insbesondere den Umgang mit Mülle betreffend ist stark verbesserungsbedürftig.

So ist vielfach festzustellen, dass auf dem gesamten Schulgelände, in erster Linie allerdings auf dem Schulhof eine große Menge Unrat liegt, der offensichtlich achtlos von Schülern weggeworfen worden ist.

Einvernehmlich unterstützt daher die Schulkonferenz die Vorgehensweise der Schule, dass als „Müllsünder“ ertappte Schüler ab 14.00h gemeinsam mit dem Hausmeister der Schule das Gelände von derartigem Unrat befreien müssen.

3. Termin zur Öffnung der Schulbibliothek und Nutzung der bereits vorhandenen APC bei Stellung einer Bibliotheksaufsicht durch den Schulträger

Die von der Kreisverwaltung – Schulamt – für den Haushalt des Jahres 2002 vorgeschlagenen Mittel für eine derartige Stelle sind von den dafür zuständigen Ausschüssen gestrichen worden. 

Aus Sicht des Kreises handelt es sich um eine Aufgabe, für deren Erfüllung das Bildungsministerium entsprechende Mittel bereit stellen muss.

Herr Hufen erklärt sich bereit, den Vorsitzenden der im Kreistag vertretenen Fraktionen vor dem aktuellen Hintergrund der PISA-Studie, die u.a. die schlechten Lesefähigkeiten von Schülern in Deutschland kritisiert hatte, noch einmal brieflich die dringliche Notwendigkeit der Haushaltsmittel für eine solche Stelle zu schildern, um ggf. in der bevorstehenden Sitzung des Kreistages noch eine anderweitige Entscheidung herbeiführen zu können.

5.Bericht über die Einwahl zum Wahlpflichtunterricht/Umstellung der bisher schuljahresbezogenen Wahlpflichtkurse auf halbjährige Dauer

Die diesjährige Einwahl zu den Wahlpflichtkursen hat sich weiter verbessert, ohne dass letztlich Gedränge und ggf. Unzufriedenheit bei Unmöglichkeit der Teilnahme an besonders begehrten Kursen hätten vermieden werden können.

Seitens der Lehrer wird geprüft werden, ob und in welchem Umfang gerade die aus Sicht der Schüler besonders interessanten Kurse auf eine halbjährige Dauer umgestellt werden können. Dies erfordert die - bei einigen auf eine längere Dauer angelegten Wahlpflichtkursen allerdings unmögliche - Umstellung des gesamten Kursinhaltes, hat aber den Vorteil, dass die Zahl der berücksichtigungsfähigen Interessenten sich in einem Jahr verdoppelt. Wenn möglich, sollen derartige Angebote bereits im nächsten Schuljahr gemacht werden.

6. Sonstiges

· Einrichtung einer Tempo-30-Zone vor dem Hauptgebäude

Herr Hufen teilt erfreut mit, dass die vereinten Anstrengungen der Schule und des Schulelternrates die zwischenzeitlich erfolgte Einrichtung einer Tempo-30-Zone vor dem Hauptgebäude trotz früherer Ablehnung nun doch ermöglicht haben. Er dankt für den Einsatz aller Beteiligten und wünscht sich, dass sich nun auch alle – insbesondere Lehrer, Eltern und Schüler – an das verordnete Tempolimit halten.

· Schülerbeförderung

Nach wie vor wird seitens einiger Eltern, deren Kinder mit Bussen zur bzw. von der Schule befördert werden, über Unzuträglichkeiten bei der Busbeförderung z.B. durch zu volle Busse berichtet. Andererseits sollen zu anderen Zeitpunkten, z.B. an Freitagen zum Teil fast leere Busse unterwegs sein. Hier wird beschlossen, dass Eltern, Schulverwaltung und Busunternehmer sich in einem Termin an den in Rede stehenden Zeitpunkten nochmals ein Bild von den Zuständen machen wollen. Insgesamt ist nach Darstellung der Schulverwaltung der Busverkehr jetzt im Rahmen des Möglichen und Finanzierbaren für - fast - alle Schüler akzeptabel geregelt. Allerdings ist nicht zu vermeiden, dass sich die Schüler in einem aufgrund seines späteren Abfahrtstermins besonders attraktiven Bus „ballen“, während kurz davor fahrende Busse dann leider unterbesetzt sind. Wenn hier keine zwingenden Eingriffe in die Wahlfreiheit der Busse gemacht werden, bleibt es bei solchen Erscheinungsbildern. Hier könnten die Eltern durch Einwirkung auf ihre Kinder zur –Nutzung eines anderen – etwas früher abfahrenden Busses – selbst für eine bessere Verteilung der Auslastung der Busse sorgen.

· Stand der Mittagessenversorgung
Hierzu wird eine Information vom Projektkurs erfolgen. Vorstellungen einzelner Eltern bzw. Klassenelternvertretungen nach der Nutzung von Klassenräumen zur Versorgung bzw. dem Abschluss einer Vertrages mit großen Catering-Unternehmen, die den ausdrücklichen Wünschen der Schülerschaft nicht entsprechen, vermag dabei nicht entsprochen zu werden. Projektkurs und Schule werden sich – ggf. unter Einschaltung des Schulvereins – um eine baldige Lösung bemühen.

Hierzu wird vorgeschlagen, ein Gremium, bestehend aus je zwei Lehrern, Schülern und Eltern mit der Sichtung der abgegebenen Angebote für die Versorgung in der Cafeteria zu beauftragen.

· Stand Vertragsabschluss mit einem Lieferanten für Schließfachschränke
In einer schulinternen Umfrage soll der Bedarf an derartigen Schließfächern ermittelt werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass maximal ca. 250 solcher Schließfächer eingerichtet werden können.

· Fertigstellung des Neubauteils
Die Fertigstellung des Fahrradunterstandes auf dem Schulgelände sowie des Eingangstores vom Alexandrinenplatz aus soll – witterungsabhängig – bald erfolgen.

Die Außenanlagen werden voraussichtlich zum 15.067.2003 übergeben werden.

· Termine
Die Termine für die 4 Sitzungen des Jahres 2002 werden wie folgt festgelegt:

Schulelternrat
Schulkonferenz

05.03.
19.03.

04.06.
18.06.

03.09.
17.09.

19.11.
03.12.

Alle Sitzungen beginnen stets um 19.00h. 

Die Sitzungen des Schulelternrates finden weiterhin in der Gaststätte „Ratskeller“, die Sitzungen der Schulkonferenz weiterhin im Hauptgebäude des Gymnasiums statt. 

Einladungen werden auch zukünftig dazu nicht gesondert versandt.

Hufen

Protokoll der Sitzung der Schulkonferenz am 27.11.2001.doc
Seite 3 von 3
3
Seite 3 von 3
Protokoll der Sitzung der Schulkonferenz am 27.11.2001.doc


